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Long description: Auf welcher Grundlage stand die völkische Ideologie,
die spätestens seit dem Ersten Weltkrieg großen Einfluss auf die Mitte
der deutschen Gesellschaft nahm? Julian Köck korrigiert die bisherige
Forschungsmeinung: Nicht auf die Rassenlehre oder den
Antisemitismus stützte sich die Völkische Bewegung in erster Linie.
Vielmehr waren es einheitsstiftende Geschichtsbilder - etwa die
Begeisterung für das antike Griechenland -, die es den Völkischen
ermöglichten, die heterogenen Elemente ihrer Weltanschauung zu
überbrücken. Dabei ging es nicht darum, eine vergangene Zeit
wiederauferstehen zu lassen, sondern die »ewigen Werte in der
Geschichte« zu bestimmen und in ein Programm für die Zukunft
umzuwandeln.
Biographical note: Julian Köck studierte Geschichte und Philosophie und
promovierte an der Universität Bern.


